
KREBS (Cancer ).

( 2. Fortsetzung)

HEILONG DES KREBSES.
JEDER KREBS IST HEILBAR ! -

Die Voraussotzung dazu Ist freilich,dass
ar rechtzaitig erkannt wird. Gamass der be*
roits beechriebenen Natur des Krebses Ist das
Hoiimittel gegen den Krebs das Messer des

Chirurgen. Mt Lilt lasst slab ein Krebs we*

der verhiiten noch behandeln. Dio Operation
entfernt das erkrankte Gewebe und verhindert
die waiters Ausdohnung der Geschwulat. Wah-
rend der vergangenen JO bis 40 Jabra sind

noch die unsichtbaren Messer dazugekommen —

die Rdntgen- und Radiumotrahlen. Diese ver*

nichten die bdsartigen Zellen unblutig an

Ort und Stella* Ob eine Geschwulat bdsartig
Ist Oder nicht, entscheidet das :.ikroskop,in
dem die degenerierton Kellen zu erkennen
sind* Das spielt sioh praktisch folgendermas*
son ab: in einem Fall handelt es sich um eine

Frau, die an Blutungen bus der Gebarmutter
ausserhalb der Regal leidet. Bei ausserer

Untersuchung von der Soheide aus wird vom

Arzt oin kleines Geschwdr am Gebarrauttermund

foetgestellt. Ein Stuckchen davon wird her*

ausgoschnitten, gefarbt, gefroren, in winzi*

go Schoiben zorlegt und unter dem Mikroskop
untersucht. Das dauert gewdhnlich ein paar

Tags. Ist es kein robs, sondem ein harmlo-

ses Geschwiir, so erfolgt Salbenbehandlung
und vorlaufiges Verbot des Geschlechtsver*

kehre, damit Reizung des Gaschwurs verhin*

dart wird. Stel It jedoch das Mkroskop die

Diagnose "Krebs” fest, so wird der Patientin

sofortige Operation angersten. In der Opera-
tion wird nicht nur dor Geb&rmuttermund,son*
dem die ganze Gebarmutter, sowie ein Tell

der Schelde und der Driisen mit entfernt. Das

tut san, um eventuelle bdsartige, den blossen

Auge noch unsichtbare Zellgruppen in der Nach*
barschaft nitzuentfemen. Us ganz Bichor zu

gehen, erfolgt dann die monatelange Rontgen-
oder Radiumbestrahlung das operierton Gebietes

- - Im zweiten Fall handelt Ziak es sich um

oinen kleinen Knoten in dor Nahe einer der

boiden Brustwarzen. Jeder kleine und kleinste

Knoten in der N'ahe der Brustwarze Ist ver*

ddchtig auf Krebs, sowohl bei der Frau wie

boim Mann! Der Khoten Ist fast lamer unter

der Haut und absolut schmerzlos. In der Ope-
ration wird nun oin Stuckchen von dem /Rioten

herausgeschnitten. <Mhrond dor Patient in

dor Narkose bloibt, wird das Stuckchen im

Schnellverfahren gefarbt, gefroren, in win*

zige Scheibchen zerschnitten und unter den

Mkroskop untersuoht. Dao erfolgt npturlich
in einem anderen Tell dos Krankenhausee. Nach

50 u lnuten Tolefonanruf im Operationssaal.
A.) Diagnoses Kein Krebs — darauf Verband

und Abschluss der Operation. B.) Diagnoses
Bdsartige Geochwulst. Sofortige Abnahme der

gesamten Brust mit Ausraumen dor Drusen in

der Achselhdhle und in der Sohltisselbeingru*
be, wo sich erfahrungsgemdss die Paketo der

degeneriorten Zellgruppen zuerst etablieren.
Dann wieder monatelange Naohbostrahlung mit

Rdntgenstrahlen. Tritt wahrend der ersten 10

Jahre nach der Operation kein Krebs mehr auf,
so Ist das oin sehr schoner Erfolg.

Ein besonders dankbares Gebiet filr den

Chirurgen sind die Hautkrebse. Sio wachsen
n&mlich etwas langsamer, sind scharf begrenzt
und lessen sioh leicht operieren. Unter uns

sind zwei Kameraden, die && vor vision Jahren

an Eautkrobs litten, erfolgreioh oporiert
und mit Radium nachbehandelt wurden und sich

jetzt dor beaten Gesundheit erfreuen. Jedes

Geschwiir auf der Haut, das jeder Behandlung
durch Salben, Verb&nde usw. trotzt und aus*

sejrde® fortschreitet, Ist auf Krebs verdach*

tig.!
In den letston 15 Jahren Ist es gelungen,

auch dem Gehirnkrebs boizukommen. Dor oigent*
liche Bogriindor der Chirurgie dor Gehimge*
schwillste Ist der Nordamorikaner Cushing. An

und fur sich haben die Amerikaner viele Fort*
schritte in der Krebsforschung gemacht,schon
wagon der gewaltigon Gaidaittel, die dazu

notwendig sind. Aber abgesehen davon sind al*

le modemen Gehimchirurgen Scholar Cushings.
Vor kurzem wurdo ein Beuseeldnder an die me*

dizinisohe Fakultat von Dunedin berufon, um

dort über die Chirurgie des Gehirn* und Ker*

vonsystems zu lesen. Er Ist der oinzige Spe*
zialist in I euseeland fur diese Leiden. Vor*

her mussten die Patienten nach Australian go*
schlckt warden, — wenn sie es sich leisten

konnten. — Nicht alle GeschwUlste im Cehim

sind bosartiger Natur, aber entfernt mlissen
sio warden. Eine Operation an einer Gehirn*

geschwulat kann ein bis zwei Togo dauem,wo»
bei dor Patient bei Bewusstsein bloibt. Die

Operation selbst Ist achmerzlos. An und fur

sich verursacht eine Gohimgeachwulst anfangs
koine grossen Schmerzen, nur heftigo,andau*
erode Kopfschmerzen und Stdrungen des Augen*
lichts zuerst, spdter dann Stbrungen im Ner-

vensystem und im Geisteszustand. Ein Gehirn*

krebs Ist nicht Ut so widerwartig wie der

glucklicherweise seltene Krebs am mannlichen
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